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Konzept + Text: Joie Fontana
Trendmodelle undZeichnungen:
Christel Neff

4£S SWISS MA1

FILTEX ,!y EMBROjPx

'Maschenmode
dlles ist erlaubt. Mode hat die
These nicht erst heute aufgestellt.
Die grössten Veränderungen und
die wichtigsten Impulse in der
Bekleidung lassen sich zurückführen
auf einen radikalen Abbau von
Kleiderordnungen und Stiltabus.
Brücke, Grenzüberschreitungen,
Gegenläufigkeiten - unkonventioneller

Mix von angeblich (oder
ehedem) Unverträglichem - erneuern
die Optik, ohne dass die einzelnen
Elemente neu wären. Querdenken
in der Mode zeitigt oft ebenso
verblüffende wie überzeugende
Ergebnisse.

Querdenken heisst sich lösen
vom Üblichen und Eingeübten,
Querverbindungen herstellen
zwischen voneinander unabhängigen
Trends. Zum Beispiel: Gestricktes
mit Gesticktem verbinden. Die
beiden Pluspunkte modischer
Aussagekraft zusammenzubringen zu
beiderseitigem Nutzen: mit diesem
Hintergedanken haben wir
Strickmodelle mit Stickereidekor entwerfen

lassen.
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auffeiner
Masche
Die Masche hat sich, nach längerem

"Liebesentzug", die Gunst der
Mode wieder erworben, indem sie
mit Ideenreichtum und Sensibilität
kommende Tendenzen aufgespürt
und umgesetzt hat. Sie klebt dabei
nicht an der herkömmlichen
Vorstellung von Strick- gleich Pullovermode,

sondern interpretiert die
verschiedensten aktuellen Themen
bis hin zu fliessender Souplesse für
elegante Kleider und Ensembles.
Stickereigarnitur kann dabei Zartheit

unterstützen oder einen
auffallenden Akzent setzen.
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Stickerei
aufgrober
Masche
DieModemasche zieht alle Regi-
ster, nimmt sich die schmalen langen

Silhouetten oder die
figurbetonenden Catsuits vor und liebt den
Überraschungseffekt. Der kann
zum Beispiel bestehen in zierlichem

Stickereigalon zu
grobmaschigem, plastischem Strickmuster
oder in einem markanten
Guipuremotiv, appliziert an unerwarteter

Stelle. Die sportliche Note von
Rippenstrick geht mit der subtilen
Eleganz von goldschimmernder
Stickerei eine wirkungsvolle
Verbindung ein. Alles ist erlaubt... was
gut aussieht.
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